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Die Overhagener Schlossbühne war jetzt Austragungsort des Re-
gional-Finales von „Jugend debattiert“. ■  Fotos: Pawliczek

Die acht Finalisten von „Jugend debattiert“ mit Regionalkoordinatorin Claudia Carbone (5.v.l.),
Vize-Bürgermeisterin Helga de Horn (2.v.r.) und Schulkoordinatorin Ingrid Morfeld (r.). Die Siegerin-
nen Isabel Rempel und Rebecca Staubach stehen rechts und links neben Claudia Carbone.

Tüv für Schul-Caterer?
Regional-Finale von „Jugend debattiert“ auf der Overhagener Schlossbühne

noch unklar, wer welche Po-
sition einnehmen würde.
Nach einem jeweils zweimi-
nütigen Eingangsstatement
wurde zwölf Minuten ge-
meinsam diskutiert, fürs
Abschlussstatement blieb
jedem der Jugendlichen
eine Minute.

Bei den Acht- bis Zehnt-
klässlern belegte nach Isa-
bel Rempel Daniel Giese
vom GSO den zweiten Platz,
gefolgt von Marie-Sophie
Vüllers (ebenfalls Overha-
gen) und Inga Weber
(Hamm). In der Gruppe der
Oberstufen-Schüler landete
hinter Rebecca Staubach
Erik Zimmer (GSO) auf Platz
zwei, Paul Schütte (Hamm)
und Nora Varga (Bergka-
men) belegten Platz drei
bzw. vier.

Alle Finalisten des Schlag-
abtauschs auf der Overhage-
ner Schlossbühne erhielten
Urkunden und kleine Ge-
schenke, überreicht von
Lippstadts Vize-Bürgermeis-
terin Helga de Horn. Zudem
dürfen sich die jeweils Erst-
und Zweitplatzierten über
ein dreitägiges Rhetorikse-
minar und die Qualifikation
für den Landesausscheid
von „Jugend debattiert“
freuen. ■ mp

Deutschunterricht regelmä-
ßig längere Gedichte aus-
wendig gelernt werden soll-
ten. Die Frage, bei der sich
die vier Schüler der Sekun-
darstufe II im verbalen
Wettkampf maßen, lautete:
„Soll ein Tüv für Schul-Cate-
rer eingeführt werden?“.

In der Debatte vertraten
zwei Schüler die Pro- und
zwei die Contra-Seite. Ob-
wohl sie das Thema schon
kannten, war bis 15 Minu-
ten vor dem Wettkampf

telt wurden, die dann beim
Regionalentscheid antraten.

Beim Finale dieses Wett-
bewerbs mussten die in
zwei Altersgruppen aufge-
teilten Schüler jeweils eine
Frage erörtern. Eine vier-
köpfige Jury hatte dabei
Sachkenntnis, Überzeu-
gungskraft, Ausdrucksver-
mögen und Gesprächsfähig-
keit zu bewerten.

Für die Schüler der Se-
kundarstufe I galt es die Fra-
ge zu diskutieren, ob im

OVERHAGEN ■  Einen ge-
konnten Schlagabtausch lie-
ferten sich die Finalisten des
Wettbewerbs „Jugend de-
battiert“ beim Regionalfina-
le auf Regierungsbezirks-
ebene, das jetzt im Schloss-
theater des Gymnasiums
Schloss Overhagen ausge-
tragen wurde. Das GSO
konnte dabei drei der acht
Finalisten stellen. Bei den
Acht- bis Zehntklässlern
landete Isabel Rempel (Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasium
Hamm) auf Platz eins, als
Siegerin der Oberstufe ging
Rebecca Staubach (städti-
sches Gymnasium Bergka-
men) aus dem Wort-Wett-
streit hervor.

Mehrere Vorrunden wa-
ren der Veranstaltung vo-
rausgegangen, bis die acht
Teilnehmer des jetzt in
Overhagen ausgetragenen
Finales feststanden. Ein Pro-
zedere, das schon in den
Klassen der acht beteiligten
Schulen begann. Hier be-
stimmten die Lehrer zu-
nächst im Rahmen einer
Unterrichtsreihe die beiden
besten Debattanten einer
Klasse. Diese wiederum
nahmen am Schulwettbe-
werb teil, in dem pro Alters-
gruppe zwei Schüler ermit-

Martin-Schulz-Effekt
erreicht heimische SPD

Stotz beim Polit-Aschermittwoch: Kernbetreuung in Kitas bald kostenlos
remba in der Mitteilung
schreibt.

Auch beleuchtete Stotz,
die dem Landtag seit dem
Jahr 2000 angehört, die Zu-
wanderung der vergange-
nen zwei Jahre. NRW habe
mit 230 000 Flüchtlingen
mehr als jedes andere Bun-
desland aufgenommen.
Dank gebühre den vielen
ehrenamtlichen Kräften
und den Verwaltungen vor
Ort, die „sich mit hohem
Engagement der plötzlich
auf sie zugekommenen Auf-
gabe gestellt“ hätten.

Zum Thema „Innere Si-
cherheit“ sagte die Abgeord-
nete, dass die SPD „dem Pri-
vat-vor-Staat-Wahn einen
handlungsfähigen Rechts-
staat entgegensetzt“. Sie
wies auf die Aufstockung
der Ausbildungsplätze bei
der Polizei von den ehedem
1000 auf 2300 ab diesem
Jahr hin, ebenso plane die
SPD die Zahl der Polizeibe-
amten von derzeit 39 000
auf 41 000 zu erhöhen.

Grundsätzlich verfüge die
Polizei in NRW über eine
hohe Leistungsfähigkeit.
Dennoch bestehe Optimie-
rungsbedarf bei Organisati-
onsabläufen. So könnten
und sollten Polizeikräfte
von Verwaltungsaufgaben
entlastet werden, so die
Landtagsabgeordnete.

gegen das auch in NRW zu
registrierende Phänomen
der Verarmung, von dem
insbesondere in den Bal-
lungsräumen zwischen
Rhein und Weser rund zwei
Millionen Menschen betrof-
fen seien, eingeleitet. Dazu
gehörten unter anderem
der „soziale Arbeitsmarkt“,
die Weiterqualifizierung
von Frauen, Migranten und
Flüchtlingen, neue Angebo-
te für Bildungsbenachteilig-
te und der verstärkte Aus-
bau von Plätzen in den Kin-
dertagesstätten (Kitas) und
Ganztagsangeboten in den
Schulen.

„Größere Entlastung
als jede Steuerreform“

Als ein wesentliches Ziel
ihrer Partei in der nächsten
Legislaturperiode in NRW
stellte Stotz die „qualitäts-
fördernde Finanzierung der
Kitas“ heraus, „um nicht die
Eltern, die Träger der Ein-
richtungen und Kommunen
finanziell zu überfordern“.
Für eine Kern-Betreuungs-
zeit von 30 Stunden sollten
künftig keine Gebühren
mehr erhoben werden. Für
die Landtagsabgeordnete ist
dies ein Vorhaben, das „die
Familien mehr als jede Steu-
erreform der vergangenen
20 Jahre“ entlaste, wie Za-

LIPPSTADT ■  Der Martin-
Schulz-Effekt ist nach den
Worten von Hans Zaremba,
dem Vorsitzenden der Kern-
stadt-SPD, auch bei der Lipp-
städter SPD angekommen.
Der Aufbruch, der die Sozi-
aldemokraten nach der Er-
nennung ihres Kanzlerkan-
didaten erfasst habe, sei
auch beim politischen
Aschermittwoch zu spüren
gewesen, so der Chef des
mitgliederstärksten Orts-
vereins in einer Pressemit-
teilung. Vier neue Genossen
konnten Zaremba und die
Landtagsabgeordnete Mar-
lies Stotz beim „Fisch nach
Karneval“, den die SPD seit
2001 in der Gaststätte „Jat-
he‘s Kegelbahnen“ organi-
siert, willkommen heißen.

Stotz erläuterte die Mitte
Februar auf dem SPD-Lan-
desparteitag beschlossenen
Linien zur Regierungspoli-
tik für die nächsten fünf
Jahre in NRW. Dabei griff
die 57-Jährige auch die von
Martin Schulz in den Mittel-
punkt seiner Kampagne ge-
rückte soziale Gerechtigkeit
auf, als sie sich mit dem Ar-
mutsrisiko im bevölke-
rungsreichsten Bundesland
befasste. Die Landesregie-
rung habe mit ihrem Hand-
lungskonzept „Gegen Ar-
mut und soziale Ausgren-
zung“ etliche Maßnahmen

Martin-Schulz-Effekt: Vier neue Mitglieder begrüßten die Landtagsabgeordnete Marlies Stotz und
Ortsvereinschef Hans Zaremba (l.) beim politischen Aschermittwoch der Kernstadt-SPD. Ihre nagel-
neuen Parteibücher präsentieren (v.r.) Oguz Selik , Lutz Wagner, Thomas Zylka und Steffen Menze.

Schönheitskur
fürs Gehölz

LIPPSTADT ■  Bruchgefähr-
dete Gehölze werden am
heutigen Freitag, 3. März,
am Lippe-Ufer entfernt. Ge-
nauer gesagt wird das Ge-
hölz am Magister-Justinus-
Weg, etwa auf Höhe des
Quality-Hotels und der Ni-
kolaischule, geschnitten, in-
formiert die Bezirksregie-
rung Arnsberg in einer Mit-
teilung. Aus diesem Grund
kann es in der Zeit zwischen
8.30 und 16 Uhr zu „kurz-
zeitigen Sperrungen des
Weges kommen“, heißt es
weiter. Die Verantwortli-
chen der Bezirksregierung
bitten um Verständnis.

Fasten,
Umkehr

und Einkehr
LIPPSTADT ■  Unter dem
Leitwort „Fastenzeit – Um-
kehr? – Einkehr? – oder
was?“ stehen die geistlichen
Angebote des Vinzenzkol-
legs in den Wochen vor
Ostern. Im Anschluss an die
Frühschicht in der Hauska-
pelle – immer freitags um 6
Uhr, vom 3. März bis zum 7.
April – gibt es ein einfaches
Frühstück, so die Ankündi-
gung. Abends wird um 17
Uhr in der Kapelle der
Kreuzweg gebetet, im An-
schluss findet die Abend-
messe statt. Vom 7. März bis
zum 4. April besteht für In-
teressierte immer dienstags
die Gelegenheit, sich beim
Bibelteilen über Texte der
Heiligen Schrift auszutau-
schen. Beginn ist jeweils um
18.15 Uhr in der „Guten Stu-
be“ hinter dem Vortrags-
saal. Am Montag, 20. März,
steht ein Vortrag von Pater
Witzel auf dem Programm.
Nach einem Kaffeetrinken
um 15 Uhr spricht er zum
Thema: „Er sah die Not und
half – die Lebenswende bei
Vinzenz von Paul“. Anmel-
dung unter Telefon (0 29 41)
97 86 00. Zur Vorbereitung
auf das Osterfest wird am
Sonntag, 2. April, um 15
Uhr ein Bußgottesdienst
mit Beichtgelegenheit in
der Hauskapelle angeboten.

75-Jähriger fährt gegen Baum. Totalschaden

Von Auto geblendet
Ein Zeuge half dem Ver-

letzten aus seinem Pkw.
Nach notärztlicher Versor-
gung am Unfallort wurde
der 75-Jährige mit dem Ret-
tungswagen ins Kranken-
haus eingeliefert. An sei-
nem Wagen entstand Total-
schaden in Höhe von etwa
22 000 Euro; es musste ab-
geschleppt werden.

Die Polizei sucht Zeugen,
die den Unfall beobachtet
haben, und bittet den Fah-
rer des entgegenkommen-
den Fahrzeugs, sich bei der
Polizei in Lippstadt zu mel-
den; Tel. (0 29 41) 9 10 00.

METTINGHAUSEN ■  Weil er
nach eigenen Angaben von
einem entgegenkommen-
den Wagen geblendet wor-
den war, kam ein 75 Jahre
alter Autofahrer am Mitt-
wochabend auf der Metting-
hauser Straße von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen
einen Baum.

Der Rietberger fuhr gegen
20.40 Uhr von Lippstadt
nach Delbrück. Durch die
Blendung irritiert lenkte er
laut Polizei nach rechts, wo
der Wagen gegen den Baum
krachte und auf dem Dach
liegen blieb.

Musikzug zieht Bilanz
LIPPSTADT ■  Die Jahres-
hauptversammlung des Mu-
sikzugs Lippstadt-Nord fin-
det am Freitag, 3. März, um
19 Uhr in der Gaststätte „Bei
Köneke’s“, Barbarossastra-

ße, statt. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. der Rück-
blick auf 2016, der Kassen-
bericht, die Vereinssatzung
sowie die Vorschau auf das
Jahr 2017.

Schützen bilden Ausschuss
EICKELBORN ■  Zur Mitglie-
derversammlung bittet die
Schützenbruderschaft St.
Antonius Eickelborn am
Samstag, 4. März. Los geht
es um 20 Uhr im Speise-
raum der Schützenhalle.
Auf der Tagesordnung ste-

hen, laut Ankündigung,
Vorstandswahlen und ein
Rückblick auf das Schützen-
jahr 2016. Außerdem soll
ein Festausschuss für das im
Jahr 2020 anstehende 175-
jährige Jubelfest gebildet
werden.
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